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Schwerpunktthema

Mit meiner Arbeit will ich eine Gegenüberstellung vom Gebiet Sarnen Nord früher und jetzt aufzeigen. 

Ein Blitz soll das Gebiet, wie es früher war, von jetzt unterscheiden. Aus der ruhigen Oase mit vielen 

Grünflächen, wie das Gebiet früher war, ist heute ein zentraler Ort der Zusammenkunft von Menschen 

geworden. Mein Ziel ist es, den Teil des früheren Gebietes mit Ruhe, Landfläche, Tieren und wenig 

Menschen mit dem jetzigen Gebiet in Verbindung zu setzen. Ein Blick in die Zukunft sowie Hektik und 

das Zusammenkommen der Leute sollen ein Blickfang für den Betrachter werden. Ton lässt sich gut 

formen und biegen im Vergleich zu Papier und Karton, daher habe ich diese Technik gewählt. Ich 

möchte bewusst das Tonrelief nicht anmalen und mit zu vielen Details schmücken, da es für mich immer 

noch wichtig ist, ein Modell mit Symbolen zu kreieren. 

Idee der gestalterischen Umsetzung

Meine Arbeit soll aus einem Tonrelief bestehen, das stand sehr schnell fest. Den Unterschied zwischen 

den beiden Zeitausschnitten wollte ich mit gezielten Symbolen aus Ton hervorheben. Zu Beginn habe 

ich angefangen, kleine Tonmodelle selbst zu kreieren, die ich dann aber für die Umsetzung nicht 

verwendet habe. Als nächstes habe ich eine einfache Tonplatte geformt, die ich als Basis für meine 

Symbole brauche. Diese musste dann trocknen. Während des Lufttrocknens ist etwas Unvorher-

gesehenes passiert, im oberen rechten Teil meiner Tonplatte ist durch das Trocknen ein Riss entstanden. 

So musste ich meine Idee der Unterteilung (von früher und heute mit einem Blitz) etwas anpassen und 

habe diesen Riss genutzt als Gegenüberstellung. Im jetzigen Gebiet ist das zentrale Symbol in meinen 

Augen die Eisenbahnschiene des Bahnhofs, die das Kommen und Gehen sowie das Zusammenführen 

von Menschen beeinflusst. Das sollte symbolisch auch die Hektik der heutigen Gesellschaft darstellen. 

Da die Tonfläche des jetzigen Gebietes beachtlich gross ist, habe ich symbolisch noch Tonmodelle gebildet, 

welche als Industriegebäude dienen und somit auch zeigen, dass das Industriegebiet stets wächst. 


